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Kreis Höxter

Landrat wird Pate
Schlaganfall-Lotsen berichten aus ihrer täglichen Praxis

H ö x t e r (WB). Landrat 
Friedhelm Spieker übernimmt 
die Patenschaft für die Schlag-
anfall-Lotsen im Kreis Höxter. 
In dieser Funktion will er eine 
Fürsprecher-Rolle einnehmen. 
Im St. Ansgar Krankenhaus hat 
er die beiden Schlaganfall-Lot-
sen für den Kreis Höxter jetzt 
persönlich kennengelernt. 

Die beiden Lotsen Angela Winz-
mann und Irmhild Schmidt be-
richteten aus ihrer täglichen Pra-
xis mit den Betroffenen, über Er-
folge und Herausforderungen.
Beide verfügen über langjährige
Erfahrungen und fundierte Kennt-
nisse in der Pflege, der Neurologie
und der Nachsorge. Im Rahmen
des Schlaganfall-Lotsen-Projekts
durchliefen sie zusätzlich eine
Schulung im Case Management.

»Die Lotsen fangen den Patien-
ten nach einem Schlaganfall auf.
Sie nehmen ihn beratend und ko-
ordinierend an die Hand, so dass
die Betroffenen schnellst- und
bestmöglich wieder am Alltag teil-
nehmen können. Für den Patien-
ten und dessen Angehörige be-
deutet das eine große Unterstüt-
zung«, betonte Friedhelm Spieker.

Dr. Michael Brinkmeier fasste
die Eckpunkte des Projekts Stroke
OWL zusammen, das die Stiftung
Deutsche Schlaganfall-Hilfe als
Konsortialführer leitet. Die Lotsen
sind jeweils an den Stroke Units in
OWL verortet und begleiten die
am Projekt teilnehmenden Patien-
ten von der neurologischen
Akutstation in die Nachsorge.
Durch einen Reha- und Hausbe-
such und regelmäßige Telefon-
kontakte koordinieren sie in Ab-
sprache und Zusammenarbeit mit
den jeweiligen Hausärzten nach

dem Schlaganfall ein Jahr lang die
individuelle Nachsorge.

»Lotsen optimieren die Versor-
gungssituation durch individuelle,
empathische und professionelle
Begleitung von Betroffenen und
Angehörigen«, ergänzt Dr. Georg
Galle, Leiter des vom Innovations-
fonds des Bundes geförderten
Projekts.

»Gern unterstützen auch wir im
Kreis Höxter das Projekt und die
Tätigkeit der Lotsen. Für die teil-
nehmenden Patienten ist das ab
der neurologischen Akut-Behand-
lung eine wertvolle Hilfe für eine
koordinierte Nachsorge«, freuen
sich Dr. Uta Häberle, Leitende
Oberärztin im St. Ansgar Kranken-
haus, sowie der Geschäftsführer
der Katholischen Hospitalvereini-
gung Weser-Egge, Reinhard Spieß.
»Gerade auch in den ländlichen
Gebieten müssen wir die Men-
schen optimal neurologisch ver-

sorgen«, ergänzt Spieß.
Ziel des Projekts Stroke OWL ist

es, die Lebensqualität der Betrof-
fenen zu verbessern und das Risi-
ko eines weiteren Schlaganfalls zu
senken. Im Rahmen der Studie
werden unter Berücksichtigung
festgelegter Aufnahmekriterien
bis zu 2000 Patienten in der Re-
gion OWL bis Herbst 2020 betreut.
Dabei soll die Lotsen-Leistung
auch nach Abschluss des Projektes
bald von den gesetzlichen Kran-
kenversicherungen übernommen
werden, so dass zukünftig alle
Schlaganfall-Patienten davon pro-
fitieren können. Dafür müssen
auch die Wege in der Politik und
Gesundheitswirtschaft vorberei-
tet und geebnet werden. Mittel-
und langfristig muss das kompli-
zierte Gesundheitssystem für Be-
troffene einfacher gestaltet wer-
den. Weitere Infos zum Projekt
stehen unter stroke-owl.de bereit.

Schlaganfall im Blick (von links): Reinhard Spieß (Geschäftsführer
KHWE), Dr. Michael Brinkmeier (Vorstand Stiftung Deutsche Schlag-
anfall-Hilfe), Friedhelm Spieker (Landrat Kreis Höxter), Angela Winz-

mann und Irmhild Schmidt (Schlaganfall-Lotsen Kreis Höxter), Dr. Uta
Häberle ( Leitende Oberärztin St. Ansgar Krankenhaus), Dr. Georg
Galle (Projektleiter STROKE OWL).  Foto: Christiane Bernert, KHWE

»Hettwich«
kommt nach 

Albaxen
Albaxen (WB). Am Samstag, 10.

November, erwartet die Ortschaft
Albaxen im Schützenhaus die Ka-
barettistin und Theaterpädagogin
Anja Geuecke, alias »Hettwich
vom Himmelsberg«.

Die Plaudertasche aus dem
Sauerland hält in Albaxen mal
wieder ihre Nase in den Wind und
weiß schon von Dingen zu berich-
ten, noch bevor sie überhaupt
passiert sind. Ab 19.30 Uhr begeis-
tert »Hettwich« mit ihrem aktuel-
len Programm »Von guten Vorsät-
zen und bösen Brötchen«. Das
Publikum darf gespannt sein,
denn in ihrer Paraderolle lässt die
praktizierende Katholikin wieder
einmal nichts unausgesprochen.
Dabei gibt die Kabarettistin ihren
ganz eigenen Blick auf die Dinge
zum Besten, gespickt mit vielen
guten Ratschlägen a la Hettwich.

Und selbstverständlich wird sie
es sich nicht nehmen lassen, auch
zu lokalen Themen Stellung zu be-
ziehen – schließlich gibt es kein
Thema, zu dem Hettwich keine
Meinung hätte.

Die Dorfwerkstatt Albaxen or-
ganisiert diesen Abend im Schüt-
zenhaus. Karten gibt es für zehn
Euro im Vorverkauf im Getränke-
markt Weydringer & Strohte (Al-
baxen) sowie am Abend im Schüt-
zenhaus. Einlass ist ab 18.30. An
das Programm schließt sich ein
Cocktailabend an.

Hettwich vom Himmelsberg
gastiert am 10. November in
Albaxen.

Ein Abend
der Lichter

Fürstenau (WB). Zu einem
Abend der Lichter laden der Gos-
pelchor und die Musikgruppe
Fürstenau am Sonntag, 28. Okto-
ber, um 18 Uhr ein.  In der ge-
schmückten Fürstenauer Kirche
haben die Gäste die Möglichkeit,
eine Zeit der Stille, der meditati-
ven Musik und Taizè-Gesänge zu
erleben. Der Besuch ist kostenlos

Männer brutal
überfallen

Warburg (WB). Mehrere bisher
unbekannte Täter haben in der
Nacht zu Samstag auf dem Neu-
stadt-Marktplatz in Warburg zwei
Männer kurz nacheinander brutal
überfallen und ausgeraubt. Beide
wurden bei den Überfällen erheb-
lich verletzt.

Die Taten ereigneten sich nach
Polizeiangaben zwischen Mitter-
nacht und 1 Uhr. Den beiden Op-
fern wurden Geldbörsen und Han-
dys gestohlen. Beide schilderten
der Polizei später, dass sich zum
Zeitpunkt der Raubüberfälle eine
Gruppe von fünf bis sieben weite-
ren Personen auf dem Marktplatz
aufgehalten hat. 

Wer kann Hinweise geben, die
zur Identifizierung dieser Perso-
nengruppe führen? Die Kriminal-
polizei in Warburg bittet um Hin-
weise unter Telefon 05641/78800.

drei Wünsche erfüllen, eine auto-
matische Leergutannahme, eine
größere Fleischtheke sowie eine
Kasse für Lebensmittel, Getränke
und Fleischereiprodukte.

der Eingangsbereich und der Bä-
cker zu finden sein. »›Goeken ba-
cken‹ wird viel mehr Platz bekom-
men. Geplant sind 50 Sitzplätze«,
so Meyer. An der erweiterten

Nordseite sollen in Zukunft die
Nebenräume wie etwa der Perso-
nalraum zu finden sein.

Mit der Erweiterung des Mark-
tes möchte Meyer den Kunden

Die Baggerarbeiten rund um den Rewe-Markt in
Borgentreich laufen. Der Rohbau soll bereits zu
Weihnachten stehen. 1,5 Millionen Euro werden

für die Erweiterung des Marktes investiert. Im Feb-
ruar und März ist der Markt in der Keggenriede ge-
schlossen. Fotos: Silvia Schonheim

Anbau erfordert Schließung
 Von Silvia Schonheim

B o r g e n t r e i c h (WB). Die
Bauzäune stehen, die Bagger 
sind angerollt. Jetzt wird für die
Kunden sichtbar, dass der 
Rewe-Markt in Borgentreich 
vergrößert wird. 1,5 Millionen 
Euro werden investiert. »Im 
Februar und März schließen wir 
den Markt für den Umbau«, 
kündigt Hartwig Meyer an.

»Kündigungen gibt es aber
nicht«, betont der Chef des Rewe-
Marktes. Die 43 Mitarbeiter und
Aushilfskräfte werden weiter be-
schäftigt. »Während der eine in
dieser Zeit Überstunden abbaut
oder Resturlaub beansprucht,
nimmt der andere unbezahlten
Urlaub. Wieder andere bauen Mi-
nusstunden auf, die sie dann in
den nächsten Monaten aufarbei-
ten«, sagt Meyer, der mit jedem
Mitarbeiter nach einer Lösung ge-
sucht hat.

Den ursprünglichen Plan, für
diese zweimonatige Bauphase mit
dem Rewe-Markt in den ehemali-
gen R-Kauf in die Bogenstraße zu
ziehen, hat Hartwig Meyer ver-
worfen. Grund für diese Entschei-
dung ist die Ankündigung, dass im
ehemaligen Jibi-Markt an der Nat-

zunger Straße noch in diesem Jahr
ein Netto-Markt eröffnet werden
soll (WB-Bericht vom 13. Oktober).

»200.000 Euro hätten wir in das
Geschäftshaus in der Bogenstraße
investieren müssen. Der Umzug
hätte sich nur gelohnt, wenn wir
das Gebäude – wie zunächst ge-
plant – auch später weiter genutzt
hätten«, so Meyer. Diese Idee wür-
de sich aber mit dem geplanten
Netto-Discounter nicht rentieren.
Einen vierten Lebensmittelmarkt
brauche Borgentreich nicht.

Während der Rewe-Markt im
Februar und März geschlossen ist,
soll den Kunden zumindest die
Möglichkeit geboten werden, Ge-
tränke zu kaufen. Meyer: »Geplant
ist, im Lager provisorisch den Ge-
tränkemarkt zu öffnen. Auch die
Post wird hier zu finden sein.«

Um die Verkaufsfläche von 1600
auf 1980 Quadratmeter zu vergrö-
ßern, wird im Frontbereich des
Marktes auf einer Länge von 47
Metern sowie an der Nordseite
auf einer Länge von 35 Metern an-
gebaut. Der L-förmige Rohbau soll
Weihnachten stehen. Eigentümer
des Gebäudes ist ein Investor aus
Paderborn (Hillebrand). Die Rewe-
Gruppe ist Mieter des Marktes
und Hartwig Meyer ist Untermie-
ter und Mitgesellschafter.

In dem Anbau im Frontbereich
sollen die neue Leergutannahme,

Getränkeverkauf und Postgeschäft laufen am Rewe-Markt in Borgentreich provisorisch weiter

Kaninchen
zu sehen

Bühne (WB). Der Kaninchen-
zuchtverein W 53 Bühne und Um-
gebung lädt für Samstag, 3., und
Sonntag, 4. November, zur 21. all-
gemeinen »Piun-Hermelin- und
Farbenzwerge-Ausstellung«, ein.
Diese wird in der Alsterhalle in
Bühne, Grüner Weg 14, veranstal-
tet und ist am Samstag von 8 bis
18 Uhr sowie am Sonntag von 9 bis
17 Uhr geöffnet. Die offizielle Er-
öffnung findet am Samstag um 16
Uhr statt. Erwartet werden circa
500 Kaninchen, darunter 350
Zwergkaninchen.

Angeschlossen ist der Ausstel-
lung am Samstag auch die Ein-Ta-
ges-Clubschau des Hermelin- und
Zwergkaninchenclubs W193 West-
falen. Die öffentliche Bewertung
der Kaninchen dieses Clubs er-
folgt am Samstag ab 8 Uhr.

Im Rahmen der 21. Allgemeinen
»Piun«-Hermelin- und Farben-
zwerge-Ausstellung gibt es an bei-
den Tagen eine große Tombola.
Für das leibliche Wohl ist eben-
falls gesorgt.

Durchmischte
Musikstile

Holzminden (WB). Der Jazz-
Club Holzminden organisiert ein
Sonderkonzert gemeinsam mit
dem Duft- und Aromenhersteller
Symrise. Das Prinzip ist einfach:
Symrise sucht die Band aus, der
Jazz-Club Holzminden stellt die
Räume im alten Bahnhof zur Ver-
fügung. Am Freitag, 26. Oktober,
werden dann ab 20 Uhr die Band-
mitglieder von »Les Bummms
Boys« die Musikstile kräftig
durchmischen.

»Mit Saxophon, Posaune, Gitar-
re, Bass, Schlagzeug und Gesang,
mit viel Schalk und Augenzwin-
kern und einer gehörigen Portion
virtuosem Können wollen die fünf
Bandmitglieder von der Ostsee an
der Weser ihre mittlerweile zahl-
reichen Fans erfreuen«, heißt es in
der Pressemitteilung zur Ankün-
digung. Texte, die das Zuhören
verdienten, Stücke, die rein klang-
lich überzeugten, es werde für je-
den Geschmack etwas dabei sein,
ver sprechen die Veranstalter. Und
Langeweile »steht an diesem
Abend garantiert nicht auf dem
Programm.«

Die Abendkasse in der Bahnhof-
straße 41 ist eine halbe Stunde vor
Konzertbeginn geöffnet.


